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Liebe, Freundscha , Natur und Heimat - in Töne gepackt 
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Der gemischte Chor des Liederkranzes Unterkochen empfahl beim Konzert in der Festhalle unter Dirigent Hellmut 
Litzelmann seinen Zuhörerinnen und Zuhörern: „Probier's mal mit Gemütlichkeit.“⋌⋌Foto: ehü © Edwin Hügler 
 
Wie der Liederkranz Unterkochen gemeinsam mit - auch musikalischen Gästen sein 190-
jähriges Bestehen feiert, und das Unterkochener Heimatlied erklingt. 
 
Voller Freude und Begeisterung hat sich der Liederkranz Unterkochen am Samstag bei seinem Jubiläums-
konzert zum 190-jährigen Bestehen des Vereines präsen ert. In der gut gefüllten Festhalle gefielen die 
Chöre unter der Leitung von Hellmut Litzelmann mit Liedern, die von Freundscha , Liebe, von der Hei-
mat und von der Schönheit der Natur erzählten. Eine Bereicherung des Konzertabends waren die Auf-
tri e der Gastchöre aus Neubronn und Dewangen sowie des Grundschulchores der Kocherburgschule. 

     

  



 
Früher: reine Männersache 
Die Vorsitzende des Liederkranzes, Mechthild Löffler, freute sich eingangs über den guten Besuch und 
erinnerte dann an die Vereinsgründung 1833 durch Konstan n Roth. Bis vor 40 Jahren sei das Singen in 
Unterkochen eine reine Männersache gewesen, sagte Löffler. 
Das von Isabell Springer präsen erte Programm bot vor allem tradi onelle Volkslieder, aber auch mo-
derne Melodien. Die Unterkochener Grundschüler unter der Leitung von Claudia Wötzel und Anja Grimm 
überzeugten mit zwei herbstlichen Liedern. 

 

Das Unterkochener Heimatlied 
„Probiers´s mal mit Gemütlichkeit“ empfahl der gemischte Chor des 
Liederkranzes Unterkochen, bevor die Sängerinnen und Sänger später den Evergreen „Liebling, auch wir 
werden älter“ intonierten. Einer der Höhepunkte des Konzertabends war das Unterkochener Heimatlied 
aus dem Jahr 1935. Der Text stammt von Pfarrer Franz Xaver Nagel und der Chorsatz von O o Spranz. 
Hellmut Litzelmann hat diese Hymne auf Unterkochen für gemischten Chor neu arrangiert. 

 
Niederdeutsches im Repertoire 
Mit „Auf, ihr Freunde lasst uns singen“ ermunterten die Chöre aus Unterkochen und Dewangen bei ihrem 
gemeinsamen Au ri  zum Singen und beschworen außerdem roman sch „Der Freundscha  Band“. Ge-
fallen konnte auch der mit sechs Damen besetzte Chor „Can amo“, der unter anderem mit dem nieder-
deutschen „Dat du min Leevsten büst“ und mit „Puff, the magic Dragon“ aufwartete. 
Zusammen mit dem Chor „inCantare“ aus Neubronn erklangen fröhlich „Have a nice Day“ und „Die Ge-
danken sind frei“. 
Der Frauenchor des Liederkranzes Unterkochen imponierte mit dem 
„Abendsegen“ aus der Märchenoper „Hänsel und Gretel“ und Hellmut Litzelmann interpre erte sehr 
einfühlsam das Lied „Guten Tag, liebes Glück“ von Max Raabe. Weitere Soloeinlagen gab es von Man 
Pfeifer am Akkordeon mit dem flinken „Ungarischen Tanz“ sowie von Ariane Arnold am Cello, bei der 
gemeinsam mit Man Pfeiffer und Hellmut Litzelmann dargeboten norwegischen Volksweise „Vem kann 
segla förutan vind?“. 

Alle gemeinsam 
Das Finale bildete das von allen Chören gemeinsam gesungene „We shall overcome“. Der lebha e 
Schlussapplaus des Publikums war für die Sängerinnen und Sänger der verdiente Lohn für einen gelun-
genen Konzertabend.    
 

 

            


